
Kompetenzraster Lehrplan 21

Kompetenzraster Lehrplan 21

© Klett und Balmer Verlag, Baar. August 2024. 

Hören D1 Lesen D2 Sprechen D3 Schreiben D4 Sprache(n) im Fokus D5 Literatur im Fokus D6

A B C D A B C D A B C D A B C D E F G A B C D E A B C

G
ru

nd
fe

rt
ig

ke
it

en

Ve
rs

te
he

n 
in

 m
on

o-
lo

gi
sc

he
n 

H
ör

- 
si

tu
at

io
ne

n

Ve
rs

te
he

n 
in

 d
ia

lo
gi

-
sc

he
n 

H
ör

si
tu

at
io

ne
n

Re
fl

ex
io

n 
üb

er
 d

as
 

H
ör

ve
rh

al
te

n

G
ru

nd
fe

rt
ig

ke
it

en

Ve
rs

te
he

n 
vo

n 
Sa

ch
te

xt
en

Ve
rs

te
he

n 
lit

er
ar

is
ch

er
 

Te
xt

e

Re
fl

ex
io

n 
üb

er
 d

as
 

Le
se

ve
rh

al
te

n

G
ru

nd
fe

rt
ig

ke
it

en

M
on

ol
og

is
ch

es
 S

pr
ec

he
n

D
ia

lo
gi

sc
he

s 
Sp

re
ch

en

Re
fl

ex
io

n 
üb

er
 d

as
 

Sp
re

ch
-, 

Pr
äs

en
ta

ti
on

s-
  

un
d 

G
es

pr
äc

hs
ve

rh
al

te
n

G
ru

nd
fe

rt
ig

ke
it

en

Sc
hr

ei
bp

ro
du

kt
e

Sc
hr

ei
bp

ro
ze

ss
:  

Id
ee

n 
fin

de
n 

un
d 

pl
an

en

Sc
hr

ei
bp

ro
ze

ss
:  

fo
rm

ul
ie

re
n

Sc
hr

ei
bp

ro
ze

ss
:  

in
ha

lt
lic

h 
üb

er
ar

be
it

en

Sc
hr

ei
bp

ro
ze

ss
:  

sp
ra

ch
fo

rm
al

 
üb

er
ar

be
it

en

Re
fl

ex
io

n 
üb

er
 d

en
 

Sc
hr

ei
bp

ro
ze

ss
 u

nd
 e

ig
e-

ne
 S

ch
re

ib
pr

od
uk

te

Ve
rf

ah
re

n 
un

d 
Pr

ob
en

Sp
ra

ch
ge

br
au

ch
 

un
te

rs
uc

he
n

Sp
ra

ch
fo

rm
al

es
 

un
te

rs
uc

he
n

G
ra

m
m

at
ik

be
gr

iff
e

Re
ch

ts
ch

re
ib

re
ge

ln

A
us

ei
na

nd
er

se
tz

un
g 

m
it

 
lit

er
ar

is
ch

en
 T

ex
te

n

A
us

ei
na

nd
er

se
tz

un
g 

m
it

 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

A
ut

or
in

-
ne

n/
A

ut
or

en
 u

nd
 

ve
rs

ch
ie

de
ne

n 
Ku

lt
ur

en

Li
te

ra
ri

sc
he

 T
ex

te
:  

B
es

ch
af

fe
nh

ei
t u

nd
 

W
ir

ku
ng

La
ut

e,
 S

ilb
en

, S
tim

m
en

, G
er

äu
sc

he
, T

ön
e 

w
ah

rn
eh

m
en

, 
ei

no
rd

ne
n,

 v
er

gl
ei

ch
en

. R
ez

ep
ti

ve
n 

W
or

ts
ch

at
z 

ak
ti

vi
er

en
,  

um
 G

eh
ör

te
s 

an
ge

m
es

se
n 

sc
hn

el
l z

u 
ve

rs
te

he
n

W
ic

ht
ig

e 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

au
s 

H
ör

te
xt

en
 e

nt
ne

hm
en

G
es

pr
äc

he
n 

fo
lg

en
 u

nd
 A

uf
m

er
ks

am
ke

it
 z

ei
ge

n

H
ör

ve
rh

al
te

n 
un

d 
-in

te
re

ss
e 

re
fle

kt
ie

re
n

Ü
be

r G
ru

nd
fe

rt
ig

ke
ite

n 
de

s 
Le

se
ns

 v
er

fü
ge

n;
 re

ze
pt

iv
en

 
W

or
ts

ch
at

z 
ak

tiv
ie

re
n,

 u
m

 G
el

es
en

es
 s

ch
ne

ll 
zu

 v
er

st
eh

en

Sa
ch

te
xt

en
 w

ic
ht

ig
e 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
en

tn
eh

m
en

Li
te

ra
ris

ch
e 

Te
xt

e 
le

se
n 

un
d 

ve
rs

te
he

n

Le
se

ve
rh

al
te

n 
un

d 
-in

te
re

ss
e 

re
fle

kt
ie

re
n

Sp
re

ch
m

ot
or

ik
, A

rt
ik

ul
at

io
n,

 S
ti

m
m

fü
hr

un
g 

an
ge

m
es

se
n 

 
nu

tz
en

; p
ro

du
kt

iv
en

 W
or

ts
ch

at
z 

un
d 

Sa
tz

m
us

te
r a

kt
iv

ie
re

n,
  

um
 a

ng
em

es
se

n 
flü

ss
ig

 z
u 

sp
re

ch
en

Si
ch

 in
 m

on
ol

og
is

ch
en

 S
it

ua
ti

on
en

 a
ng

em
es

se
n 

un
d 

ve
rs

tä
nd

lic
h 

au
sd

rü
ck

en
 

Si
ch

 a
kt

iv
 a

n 
ei

ne
m

 D
ia

lo
g 

be
te

ili
ge

n

Sp
re

ch
-, 

Pr
äs

en
ta

tio
ns

- u
nd

 G
es

pr
äc

hs
ve

rh
al

te
n 

re
fle

kt
ie

re
n 

In
 p

er
sö

nl
ic

he
r H

an
ds

ch
rif

t l
es

er
lic

h 
un

d 
ge

lä
uf

ig
 s

ch
re

ib
en

  
un

d 
di

e 
Ta

st
at

ur
 g

el
äu

fig
 n

ut
ze

n.
  

Au
sr

ei
ch

en
de

 S
ch

re
ib

flü
ss

ig
ke

it
 e

nt
w

ic
ke

ln
, u

m
 g

en
üg

en
d 

Ka
pa

zi
tä

t f
ür

 h
öh

er
e 

Sc
hr

ei
bp

ro
ze

ss
e 

zu
 h

ab
en

.  
Pr

od
uk

tiv
en

 W
or

ts
ch

at
z 

un
d 

Sa
tz

m
us

te
r a

kt
iv

ie
re

n,
  

um
 fl

üs
si

g 
fo

rm
ul

ie
re

n 
un

d 
sc

hr
ei

be
n 

zu
 k

ön
ne

n

Vi
el

fä
lti

ge
 Te

xt
m

us
te

r k
en

ne
n 

un
d 

de
m

 S
ch

re
ib

zi
el

 
en

ts
pr

ec
he

nd
 n

ut
ze

n 
be

zü
gl

ic
h 

St
ru

kt
ur

, I
nh

al
t, 

Sp
ra

ch
e 

un
d 

Fo
rm

 fü
r e

ig
en

e 
Te

xt
pr

od
uk

ti
on

Re
pe

rt
oi

re
 a

n 
an

ge
m

es
se

ne
n 

Vo
rg

eh
en

sw
ei

se
n 

zu
m

 
Id

ee
nf

in
de

n 
un

d 
Pl

an
en

 a
uf

ba
ue

n 
un

d 
im

 S
ch

re
ib

pr
oz

es
s 

zi
el

fü
hr

en
d 

ei
ns

et
ze

n

Ei
ge

ne
 Id

ee
n 

un
d 

G
ed

an
ke

n 
in

 s
in

nv
ol

le
 u

nd
 v

er
st

än
dl

ic
he

 
Ab

fo
lg

e 
br

in
ge

n.
  

In
 S

ch
re

ib
flu

ss
 k

om
m

en
 u

nd
 F

or
m

ul
ie

ru
ng

en
 a

uf
  

Sc
hr

ei
bz

ie
l a

us
ric

ht
en

Te
xt

 in
 B

ez
ug

 a
uf

 S
ch

re
ib

zi
el

 u
nd

 Te
xt

so
rt

en
vo

rg
ab

en
  

in
ha

ltl
ic

h 
üb

er
ar

be
ite

n

Te
xt

 in
 B

ez
ug

 a
uf

 R
ec

ht
sc

hr
ei

bu
ng

 u
nd

 G
ra

m
m

at
ik

  
üb

er
ar

be
ite

n

Ü
be

r S
ch

re
ib

pr
oz

es
s 

un
d 

-p
ro

du
kt

e 
na

ch
de

nk
en

 u
nd

  
Q

ua
lit

ät
 e

in
sc

hä
tz

en

Sp
ra

ch
e 

er
fo

rs
ch

en
 u

nd
 S

pr
ac

he
n 

ve
rg

le
ic

he
n

G
eb

ra
uc

h 
un

d 
W

irk
un

g 
vo

n 
Sp

ra
ch

e 
un

te
rs

uc
he

n 


Sp
ra

ch
st

ru
kt

ur
en

 in
 W

ör
te

rn
 u

nd
 S

ät
ze

n 
un

te
rs

uc
he

n

G
ra

m
m

at
ik

be
gr

iff
e 

fü
r S

pr
ac

hs
tr

uk
tu

ra
na

ly
se

 a
nw

en
de

n

O
rt

ho
gr

af
is

ch
es

 R
eg

el
w

is
se

n 
in

 a
uf

 d
ie

 R
eg

el
 k

on
st

ru
ie

rt
en

 
Ü

bu
ng

en
 a

nw
en

de
n

1.
 S

pi
el

er
is

ch
 u

nd
 k

re
at

iv
 g

es
ta

lt
en

d 
m

it
 li

te
ra

ris
ch

en
  

Te
xt

en
 u

m
ge

he
n

2.
 Ü

be
r l

ite
ra

ris
ch

e 
Te

xt
e 

un
d 

di
e 

Ar
t, 

w
ie

 Te
xt

e 
ge

le
se

n 
w

er
de

n,
 e

in
 li

te
ra

ris
ch

es
 G

es
pr

äc
h 

fü
hr

en
. T

ex
tv

er
st

än
dn

is
 

re
fle

kt
ie

re
n 

un
d 

Te
xt

w
irk

un
g 

er
fa

hr
en

Ei
nz

el
ne

 A
ut

or
in

ne
n/

Au
to

re
n 

de
r K

in
de

r-
, J

ug
en

d-
 u

nd
 

Er
w

ac
hs

en
en

lit
er

at
ur

 k
en

ne
n 

un
d 

Te
xt

e 
au

s 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

 
Ku

ltu
re

n 
le

se
n,

 h
ör

en
, s

eh
en

 u
nd

 d
er

en
 B

es
on

de
rh

ei
te

n 
 

er
ke

nn
en

 u
nd

 w
er

ts
ch

ät
ze

n

Er
fa

hr
en

, e
rk

en
ne

n 
un

d 
re

fle
kt

ie
re

n,
 d

as
s 

lit
er

ar
is

ch
e 

Te
xt

e 
be

zü
gl

ic
h 

In
ha

lt,
 F

or
m

, S
pr

ac
he

 b
ew

us
st

 g
es

ta
lt

et
 s

in
d,

 u
m

 
äs

th
et

is
ch

e 
W

irk
un

g 
zu

 e
rz

ie
le

n;
 w

es
en

tl
ic

he
 M

er
km

al
e 

vo
n 

G
en

re
s 

un
d 

lit
er

ar
is

ch
en

 G
at

tu
ng

en
 k

en
ne

n

Ch
ri

st
in

e 
N

ös
tl

in
ge

r

4/5 Christine Nöstlinger ○ ● ○ ○

6/7 Geplant habe ich nichts! ○ ○ ○ ● ● ● ○ ○ ○ ○

8/9 Realistische Geschichten ○ ○ ○ ○ ○ ● ○ ○ ○ ○ ○ ●

10/11 Schreiben braucht Zeit ○ ○ ○ ○ ○ ● ● ○ ● ○ ○ ○ ○

Sc
hr

ei
b-

w
el

t

12/13 SW «Geschichten auf 
Reisen» ○ ○ ○ ● ● ● ● ● ●

In
fo

r-
 

m
at

io
ne

n 
 

nu
tz

en

16/17 Auf Entfernung 
kommunizieren ○ ○ ● ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ● ○

18/19 Das schlaue Telefon ○ ● ○ ○ ○

20/21 Smart – aber fair? ○ ● ○ ○ ○

Er
fo

lg
re

ic
he

s 
Sp

re
ch

en

24/25 Gespräche führen –  
sich an Regeln halten ● ○ ● ● ○ ● ○ ○

26/27 Feedback ○ ● ● ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

28/29 Minutenvorträge ○ ○ ○ ● ●

Fa
be

ln
 u

nd
  

an
de

re
 m

eh
r-

de
ut

ig
e 

G
es

ch
ic

ht
en 32/33 Fabeln und andere mehr-

deutige Geschichten ○ ○ ○ ● ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ● ●

34/35 Gereimte Tiergeschichten ○ ○ ○ ● ○ ○ ○ ○ ○ ○ ●

36/37 Bedeutungen in Geschichten 
erkennen ○ ○ ● ○ ● ○ ○ ○ ● ●

Sc
hr

ei
b-

w
el

t

38/39 SW «Unglaubliche 
Tiergeschichten» ○ ○ ● ● ● ● ○ ○

Ze
it

un
ge

n 
un

d 
Ze

it
sc

hr
ift

en

42/43 Die Online-Zeitung – Nach-
richten für die Hosentasche ○ ● ○ ● ○ ○ ○ ○ ○ ○

44/45 Mit guten Fragen zum 
Interview ○ ○ ○ ● ● ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

46/47 Wie ein Zeitungsbericht 
entsteht ○ ● ○ ● ○

In
 d

er
  

B
ib

lio
th

ek

50/51 Wie finde ich das richtige 
Buch? ○ ○ ● ● ● ○ ○

52/53 Die Bibliothek – ein Ort der 
Begegnung ○ ○ ● ●

54/55 Auf Informationssuche ○ ● ○ ○ ○ ○

Seite 4–55

Die Sprachstarken 5
und der Lehrplan 21

Das Schema zeigt detailliert die 
Beziehung zwischen dem Lehrplan 21 
und den «Sprachstarken 5» auf.  
Es wurden diejenigen Kompetenzen 
markiert, deren Förderung bei der 
Arbeit an den jeweiligen Lern-
umgebungen im Vordergrund steht.

Legende: 
●  Hauptziel  ○  Nebenziel
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Bemerkungen:
1.	� In «Grammatikübungen und Rechtschreibtraining»  

im AH S. 108–156 werden Grammatikbegriffe und Recht-
schreibregeln spezifisch trainiert.

2.	� In «Lesen und Schreiben trainieren» im AH S. 159–167 
werden die Grundfertigkeiten spezifisch trainiert.

3.	� Mithilfe der Selbstbeobachtungsbögen im AH S. 17 
(Lesen), S. 32 (Sprechen), S. 40 (Schreiben), S. 63 
(Grammatik) und S. 92 (Rechtschreibung) wird je eine 
Reflexion über die einzelnen Sprachlernbereiche und  
das eigene Sprachverhalten initiiert.© Klett und Balmer Verlag, Baar. August 2024. 
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58/59 Erzählpartitur ○ ○ ○ ○ ● ○

60 Sprachmusik ○ ○ ○ ○ ○ ● ●

61 Lesetheater ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ● ○ ○ ●

62/63 Sprachbilder ○ ○ ○ ● ○ ●

W
ör

te
r

66/67 Chatroom ○ ○ ○ ○ ○ ○ ● ○ ●

68/69 Die Wörtersortiermaschine ○ ○ ○ ○ ●

70/71 Regelmässige und unregel-
mässige Verben ○ ○ ○ ● ○

72/73 Wörterwerkstatt ○ ● ○

74/75 Die Doppel- 
konsonanten-Regel ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ●

Le
se

n,
 S

ch
re

ib
en

  
un

d 
Re

ch
ts

ch
re

i- 
bu

ng
 tr

ai
ni

er
en

76/77 Fehler finden und 
korrigieren ○ ○ ● ●

78/79
Im Wörterbuch nach-
schlagen und Recht-
schreibung trainieren

○ ○ ● ●

Sä
tz

e

82/83 Sprachen vergleichen ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ● ○

84/85 Sätze verändern – das Verb 
und seine Untertanen ● ●

86 Die vier Fälle ○ ○ ●

87 Satzzeichen bei direkter 
Rede ○ ○ ●

88/89 Komma setzen ○ ○ ●

90/91 Kürzestgeschichten ○ ● ○ ● ○

Tr
ai
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ng

st
ei

l  
(A

rb
ei

ts
he

ft
)

AH 
108–127 Grammatik – Übungsroutine ●

AH 
128–156 Rechtschreibung – Training ●

AH 
159–165 Lesetraining ●

AH 
166–167 Handschrifttraining ●

Die Sprachstarken 5
und der Lehrplan 21

Seite 58–91

Legende: 
●  Hauptziel  ○  Nebenziel


